e Ulwifen/ Vachdem die Erfahrung bezeuget / daß 
denen ehemahls publicirten Edicten zuwider / ſo wol in der Stadt / als dero 
2 AR. Sebieth und Sandereyen / von Rrembden Dania Pferde aufgekauffet 
werden / woraus leichtlich ein unfehlbahrer Mangel bey gegenwartiger 

Zeit / da man zu dieſer Stadt Vothdurfft einer Anzahl von Pferden be. 

nothiget iſt / er Fortes Als hat E. Rath zu dieſem Lynde allen und 

jeden / To wol in den Stadt/ als dero Hebieth und L,anderepen ernſtlich ge⸗ 

bieten wollen / an keinen Rrembden / ohne vorher erhaltener Bewilligung / 

Pferde zu verkauffen oder zu verhandlen / verkauffen oder verhandlen zu laſſen 

bey Herluſt der Pferde. Weſzwegen dann auch E. Rath hie mit unterſa⸗ 

gen wil / dafs keine ohberuͤhrter maſſen aufgekauffte Pferde / weder aus der 

Stadt noch durch dero Sebieth und Sandereyen ſollen dur Ygelaſſen wer⸗ 

den. Wornach ſich ein jeder zu richten und vor Schaden zu huͤten willen 

wird. Segeben auf Unſerem Raßthauſe den 24, Octohr. 1697. 


der KStade Vantzig. 


